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Ueber Atomenergie

Die Atomanlagen der Welt

Viele Länder bemühen sich zur Zeit, die Führung
der Vereinigten Staaten auf dem Gebiet der
Atomforschung und -Weiterentwicklung einzuholen. Fast
überall gibt es Atomenergieanlagen, und viele neue
Werke sind geplant. In der ganzen Welt hat die Suche
nach neuen Uran- und Thorium-Vorkommen
eingesetzt, aus denen Material für die Atomforschung
gewonnen wird.

Die Vereinigten Staaten von Amerika besitzen in
Los Alamos in Neu-Mexiko, in Arco (Idaho) und in
Oak Ridge (Tennessee) Atomwerke. In Neu-Mexiko
bestehen Anlagen, in denen Atombomben gelagert
werden, während in Chicago und in den Laboratorien
von Brookhaven (Upton) Atomzertrümmerungsmaschinen

vorhanden sind. Weitere Atomwerkstätten
sollen in West Milton bei Schenektady (Neuyork)
und in Arco entstehen. Grossbritannien besitzt Atomwerke

in Harwell (Berkshire), Springfields (Lancashire)

und Sellafields in Cumberland. Es existiert ein
Laboratorium in Amersham, und neue Unternehmungen
sollen in Aldermaston und Capenhurst in Cheshire
errichtet werden.

Von Russland glaubt man, dass dort Atomwerke
im Betrieb sind in Turgai (Kazak), 370 Meilen südlich

von Tscheljabinsk, in Sukkum nahe dem

Elbrusgebirge, in der Nähe der Sinkiang-Turkestan-Grenze,
im Kaukasus, im Altaigebirge, in der Nähe des Baikalsees

und in der Gegend von Tavinia, nahe der
mongolischen Grenze.

Argentinien besitzt ein Atomlaboratorium bei
Cordoba. Australien baut Atomwerke in der Nähe von
Canberra, und Belgien will die Atomforschung an

einem einsamen Ort in den Ardennen aufnehmen.
Kanada stellt bereits Atombomben in den Chalk-
River-Werkstätten in Ontario her, und Holland besitzt

ein Synchro-Cyclotron in Amsterdam. Indiens erste
Atomwerke werden ihren Sitz in Alwaya an der Mala-
barenküste haben. Italien hat seine Anlagen in der

Nähe des St.-Theodul-Passes angelegt, der gegen die
italienisch-schweizerische Grenze hin geschlossen ist.

Norwegen wird seine erste Atomforschungswerk-
stätte nächstes Jahr beim Kjeler-Flugplatz in der Nähe
von Oslo eröffnen. Es wird berichtet, dass Werkstätten
zur Gewinnung von «Schwerem Wasser» in Almerica
bestehen. Schweden stellt im Nobel-Institut in Frescati
ausserhalb von Stockholm Isotopen her. Frankreich
besitzt Atomlager in Fort de Chatillon und Plutoniumlager

in Bouchet.

Hauptvorkommen des Uranerzes finden sich im
Belgischen Kongo, wo man Atomwerke zu errichten
gedenkt; in Colorado, Utah, Britisch-Columbien, in
der Tschechoslowakei, in Turkestan, am Baikalsee, in
Süd- und Nordaustralien. Grosse Thoriumvorkommen
gibt es an der Malabarenküste Indiens, und kleine
Uranvorkommen wurden in Cornwall in England
gewonnen.

Es verlautet, dass Amerika ein grosses Interesse an
den Kupfer- und Uranminen im Belgischen Kongo
bekunde — ein aufschlussreiches Vorgehen, da die

Vereinigten Staaten bereits die grössten Abnehmer
von Erzen aus dieser Zone sind.

In Grossbritannien wurde vorgeschlagen, Thorium
aus den beinahe unerschöpflichen Vorräten an Granit
zu gewinnen und England auf diese Weise unabhängig
von auswärtigen Materialquellen zu machen.

Amerika hat bereits den Bau eines durch Atomkraft

angetriebenen Unterseebootes angekündigt. Die
meisten Länder bewahren indessen strikte ihre
Geheimnisse über den Fortschritt auf dem Gebiet der

Atomforschung. Vorsichtige Schätzungen gehen
dahin, dass in zehn Jahren die Atomenergie der Industrie
zur Verfügung stehen werde; aber die jetzt beschleunigte
Forschung kann vielleicht zu Entdeckungen von grösster
Wichtigkeit führen, welche diese Zeitspanne abkürzen
könnten. Wenn die Welt sich noch nicht bereits im
Atomzeitalter befinden sollte, so nähert sie sich dieser
Aera doch mit Riesenschritten West Press.

Die Atomforscher versprechen billigere Lebensmittel

Während die ganze Welt von immer neueren und
noch wirksameren Atomwaffen spricht, arbeiten eine

ganze Reihe amerikanischer Wissenschafter in der
Stille der Laboratorien und auf grossen Farmen, um
die Resultate der Atomforschung für friedliche Zwecke

auszuwerten. Ihre Untersuchungen, verbunden mit
zahllosen Experimenten, haben nun zu konkreten
Ergebnissen geführt, die in kurzem zu umwälzenden

Entwicklungen Anlass geben werden.

Der Zeitpunkt sei unmittelbar herangerückt, so

wird von diesen Forschern erklärt, in dem das tägliche
Essen auf der Grundlage der Atomforschung
hergestellt wird. Speisekartoffeln, Tomaten, Rüben, Erbsen,

Soyabohnen, Weizen, Korn, Gerste, Hafer und Baumwolle

werden in riesigen Mengen, zu billigsten Preisen
und in bis heute unbekannten Grössenformen produziert

werden können. Das ist das sichere Ergebnis der

ausgedehnten Forschungen, die während der vergan-
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